
Evangelische Erwachsenen- und
Familienbildung in Württemberg (EAEW)Anreise Haus Birkach

mit öffentlichen Verkehrsmitteln
… ab Hauptbahnhof:
mit den U-Bahn-Linien 5 oder 6 bis Degerloch 
Busbahnhof (ZOB). Von dort aus mit den Busli-
nien 74 oder 76 bis „Birkach Friedhof“ (ca. 100 m 
zurückgehen, links in Äxtlestraße, von dort rechts 
in Grüninger Straße) oder mit
Buslinie 71 bis „Dürnauer Weg“ (ca. 20 m zu-
rückgehen, dann links auf befestigtem Weg an 
Altenheim, Behindertenzentrum und Turnhalle 
vorbei nach links zum Haus Birkach).
Weitere Möglichkeit: Mit der U-Bahn Linie 7 bis 
Ruhbank/Fernsehturm. Umsteigen in die Buslinie 
70 (Richtung Plieningen) bis „Birkach Friedhof“ 
(insgesamt ca. 40 min).
 
mit dem Pkw
... von der Autobahn A 8: 
Ausfahrt Flughafen Richtung S-Plieningen (von 
Karlsruhe kommend nach Autobahnunterführung 
links). Durch S-Plieningen (Filderhauptstraße) 
durchfahren, nach dem Kreisverkehr rechts in die 
Adornostraße abbiegen, nach der AGIP-Tankstelle 
links in die Äxtlestraße und dann rechts in die 
Grüninger Straße fahren.
... von Stuttgart Innenstadt:
Richtung Stuttgart-Sillenbuch bis Kreuzung Ruh-
bank (nahe Fernsehturm), weiter auf der „Mittle-
ren Filderlinie“, nach ca. 3 km (erste Möglichkeit) 
rechts abbiegen in die Aulendorfer Straße. Weiter 
geradeaus und bei der zweiten Möglichkeit links 
abbiegen (Schild Birkach). Nach ca. 300 m rechts 
in die Grüninger Straße oder kurz danach in die 
Äxtlestraße abbiegen.

Anmeldung

bis Montag, 27. September 2010

schriftlich per Mail, Fax oder Post bei

Evangelische Erwachsenen- und 
Familienbildung in Württemberg (EAEW)
Postfach 10 13 52
70012 Stuttgart
Tel: 0711/480 72-5
Fax:0711/480 72-70
E-Mail: info@eaew.de

Kosten der Tagung
Tagungsgebühr		  10,00 Euro

Sie erhalten ab 30. September eine Anmelde-
bestätigung.

Tagungsort
Haus Birkach, Studienzentrum der 
Evang. Landeskirche in Württemberg
Grüninger Str. 25, 70599 Stuttgart
Tel. 0711/45804-0
e-mail: hausbirkach@elk-wue.de

Anreisebeschreibung siehe Rückseite

Zeit für Erwachsenenbildung

„Klarheit - Neugier - Offenheit“
Ein Seminarnachmittag für Kirchengemeinden, 
die auf Muslime am Ort zugehen wollen. 

Mit Vorstellung des theologischen 
Einführungskurses 
„Christen und Muslime - Unterwegs zum Dialog“

Werkstattnachmittag
für Gemeindepfarrerinnen
und Gemeindepfarrer

Donnerstag, 7. Oktober 2010
14 – 18 Uhr, Haus Birkach

EAEW
Büchsenstr. 37/1
70174 Stuttgart
www.eaew.de



Einladung

Eine Dialoggruppe von Muslimen und Christen hat sich zu 
einem Kirchenbesuch verabredet. Eine muslimische Teil-
nehmerin bleibt am Portal stehen und fragt einen christ-
lichen Begleiter: „Sind das da oben nun drei Götter? Oder 
wo ist der eine Gott, wenn da drei Gestalten dargestellt 
werden?“ Was wird der christliche Gesprächspartner ant-
worten? Wie viel weiß er von seinem eigenen Glauben, und 
wie viel vom Islam und der islamischen Gottesvorstellung? 
Wie gelingt es ihm, die Bedeutung der Trinität so zu ver-
mitteln, dass das Gespräch nicht abbricht? Mit welcher 
Haltung geht er in das Gespräch? Welche Fragen stellen 
sich ihm?

Das Beispiel zeigt: der Dialog zwischen Christen und Mus-
limen ist notwendig zum gegenseitigen Verstehen, aber 
er ist durchaus voraussetzungsreich. Das Wissen über die 
eigene Religion und das Wissen über die Religion der Ge-
sprächspartnerinnen und Gesprächspartner sind eine Vor-
bedingung, damit der Dialog gelingen kann.

Viele christliche Gemeinden haben begonnen, sich ver-
stärkt mit dem Islam auseinanderzusetzen und die Begeg-
nung mit Muslimen zu suchen. Manchmal sind es äußere 
Anlässe wie der Bau einer Moschee in der Nähe, oft auch 
das Interesse, eine gute Nachbarschaft und ein gutes Mit-
einander in der Begegnung mit Muslimen zu gestalten. 
Klarheit, Neugier, Offenheit sind dafür unerlässliche Hal-
tungen, zu denen Erwachsenenbildung in Kirchengemein-
den beitragen kann. 

Der soeben erschienene Kurs will Christinnen und Christen 
durch Einblicke in den Islam in ihrer Gesprächsfähigkeit 
fördern. In fünf Etappen werden zentrale Dialogthemen 
so entfaltet, dass Wesensmerkmale des islamischen Glau-
bens dargestellt und auf Inhalte des christlichen Glaubens 
bezogen werden. Dabei werden in dem vorliegenden Kurs 
nicht nur Wissen vermittelt, sondern ebenso die Haltung 
thematisiert. Erst beide Dimensionen machen einen Dialog 
möglich und lassen ihn fruchtbar werden. 

Wir möchten Ihnen den Kurs vorstellen, mit Ihnen über inter-
religiöse Kompetenz nachdenken und durch die Materialbörse 
Anregungen für Ihre Planung zuhause im Team geben. Darum 
laden wir herzlich ein zu „Zeit für Erwachsenenbildung“. 

Pfarrerin Dr. Birgit Rommel
EAEW-Landesstelle

Ablauf 

14.00 Uhr	 Ankommen bei Kaffee und Tee

14.15 Uhr	 Begrüßung 
	 Einstimmung in den Nachmittag

14.30 Uhr	 I. „Christen und Muslime. 
	 Unterwegs zum Dialog“
	 Ein theologischer Einführungskurs 
	 in fünf Etappen

	 Vorstellung des Kurses: 
	 Ziele - Aufbau – Die Kurseinheiten 
	 im Überblick – exemplarisches 
	 Arbeiten mit einer Kurseinheit 

	 Rückfragen und Austausch

15.30 Uhr	 Pause

15.45 Uhr	 II. Ein wenig Theorie
 	 Klarheit, Neugier, Offenheit: 
	 Interreligiöse Kompetenz stärken

16.30 Uhr 	 Pause

16.45 Uhr	 III. Programmwerkstatt mit 
	 Materialienbörse
	
	 Das Kursmaterial
                    Koranübersetzungen
                    Einführende Literatur
                    Kooperationspartner und 
                    mögliche Referentinnen

17.45 Uhr 	 Auswertung und 
	 Verabschiedung

Leitung

Pfarrerin Stefanie Henger
Deutsch-Türkische Frauengruppe Lauffen, 
Mitverfasserin des Kurses „Christen und Muslime“

Pfarrerin Dr. Birgit Rommel
EAEW-Landesstelle


